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Etliche interessante Aufnahmen aus diesem Riesenbau

veranschaulichen die Ausführungen. Scheffler
wird beiden treibenden Kräften gerecht, dem
Theatermann Max Reinhardt und dem Architekten Hans

Poelzig. Er tut dies mit einer unerschrockenen
Offenheit, die sympathisch berührt, da sie als sachliche

Äußerung im Wirrwarr von krausen
Lobredereien der Berliner Presse einzig dasteht. „Beide
haben einen Zug ins Amerikanische. Beide denken
im Massenhaften, in Übersteigerungen und machen
Musik mit dreifach besetztem Orchester. Hier sind
zwei Menschen mit genialen Einfällen, die sich um
Feinheiten nicht groß kümmern; hier und dort
geht die Wirkungsabsicht ins Große, ins dekorativ
Pathetische, aber weder diesem noch jenem macht
auch das Gewissen viel Pein, wenn das
Arbeitsergebnis sich einmal bedenklich dem nähert, was
der heutige Sprachgebrauch mit dem Wort Kitsch
bezeichnet Verwandt sind sich die beiden
Männer vor allem darin, daß ihre Leistungen, die
theatralischen und architektonischen, wie ein An¬

fang aussehen und eine neue Zeit einzuleiten
scheinen, in Wahrheit aber ein Ende bedeuten.
Das Theater der Dreitausend erscheint wie ein
Gebilde der Revolution, wie ein Symbol der
Demokratie, es ist mehr Volkstheater als alle
Volksbühnen es bisher gewesen sind, es wirkt wie eine
soziale Institution, wenn es so bis zum letzten
Platz gefüllt ist; und der Gedanke, die Bühne in
den Zuschauerraum hineinzuziehen und die Hörer
in gewisser Weise mit zu Akteuren zu machen, hat
etwas Aktuelles, etwas Politisches. Andrerseits hat
der Architekturstil Poelzigs, wie man heute zu
sagen pflegt, expressionistischen Charakter, er ist
in einem primitiv und romantisch übersteigernd,
es ist „Gotik" in ihm, er erstrebt das Pathos des
Ausdrucks und das Kolossale, er scheint mit allen
Stilnachahmungen zu brechen und ein Neues
einzuleiten, er wirkt volkshaft, braucht die Masse
und denkt wie in steinernen Aufrufen und
Manifesten. Dennoch ist sowohl der Architekturstil
Poelzigs wie der Theaterstil Reinhardts ein Ab-
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